
Möge die kleine statistische Arbeit nach weiteren fünfundzwanzig Jahren dem künftigen Verfasser
einer Iubiläumsschrift von einigem Nutzen fein!

Es fei an dieser Stelle noch erwähnt, daß von einer Anzahl früherer Schüler ein wertvolles und
würdiges Denkmal zur Erinnerung an die Vollendung des ersten Vierteljahrhunderts der neuen Periode
gestiftet worden ist; es soll eine Kolosfalbüste des Reformators, von dem die Anstalt den Namen trägt,
in der Nifche des unteren Korridors Aufstellung finden.
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Inhalt der statistischen Tabellen.

I. Auszug aus dem Haushalt der Schule von 1863 bis 1888.
II. Das Lehrerkollegium.

H.. Übersicht über die Veränderungen in der Zahl der Lehrer.
V. Verzeichnis der Lehrer, die in dem Zeitraum von Ostern 1863 bis 1888 an der,

Anstalt gewirkt haben.
L. Das Lehrerkollegium1863 und 1888.

HI. Übersichtüber die Frequenzverhältnisse.
H.. Die Gesamtfrequenzund das Zahlenverhältnis der Einheimifchenund Auswärtigen

in Vergleichung mit dem hiesigen Domgymnasium und der Oberrealfchule bezw.
früheren Gewerbefchule.

L. Die Verteilung der Schüler auf die Klassen.
0. Das Illhlenvcrhältnis der Konfessionen.

IV. Die Bewegungen unter den Schülern.
H.. Die Versetzungen in den einzelnen Klassen.
L. Zugang durch Aufnahme.

1. Herkunst der Schüler nach der Heimat.
2. - - - - den Berufskreifen der Väter.
3. - - - - den Schulen.

0. Abgang.
1. Übersicht über den Abgang auf andere Schulen und zu einem praktifchen

Berufe.
2. Übersicht über die erreichten Ziele der Schulbildung.
3. Die Abiturienten nach den gewählten Berufskreifen.

V. Verzeichnis der Programmabhandlungen von 1864 bis 1888.
Anhang. Graphische Darstellungen zu einzelnen Tabellen.
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